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In der Schule und am Erntefeld

1 1 Selig der Mann, der nicht nach dem Rat der Frevler geht, nicht auf dem Weg der Sünder steht, 
nicht im Kreis der Spötter sitzt,

2 sondern sein Gefallen hat an der Weisung des HERRN, bei Tag und bei Nacht über seine Weisung 
nachsinnt.

3	 Er ist wie ein Baum, gepflanzt an Bächen voll Wasser, der zur rechten Zeit seine Frucht bringt
und dessen Blätter nicht welken. Alles, was er tut, es wird ihm gelingen.

4 Nicht so die Frevler: Sie sind wie Spreu, die der Wind verweht.
5 Darum werden die Frevler im Gericht nicht bestehen noch die Sünder in der Gemeinde der Ge-

rechten.
6	 Denn der HERR kennt den Weg der Gerechten, der Weg der Frevler aber verliert sich.

Diesen Psalm 1 stelle ich an 
den Beginn des Pfarrbriefes 
am Beginn des Arbeitsjahres 
2022/23. Ich habe mir auch er-
laubt, durch Hervorhebungen 
auf wichtige Aussagen hinzu-
weisen.

Auf Basis der kostbaren Zeit 
beginnt und endet unser irdi-
sches Leben. Im Leben geht 
es darum, sich zur rechten 
Zeit gottgewollt alles vorzu-
bereiten und zu erarbeiten, 
was für das Weiterleben zählt. 
Es wurde mir – unabhängig 
voneinander – mehrmals be-
stätigt, dass bei einem kirch-
lichen Begräbnis die Fürbitte 
„… der als Nächste/r dem/der
Verstorbenen vor das Antlitz
Gottes folgen wird“ am meis-
ten beeindruckt. So ein Impuls 
sollte aber dazu genutzt wer-
den, um sich beizeiten „um 
die Weisung des Herrn“ zu 
kümmern! Ich kann mir auch 

vorstellen, dass beim Hören 
der Sterbeglocke sich ähnliche 
Gewissensreaktionen regen.

Unsere Erde ist sowohl eine 
Schule als auch ein Ernte-
feld. Auch diese Schule wird 
sehr unterschiedlich absol-
viert. Diesen Schulungen ent-
sprechen die Lebensernten, 
sie ereignen sich rund um die 
Uhr: von der Lebenszeit vor-
gegeben, bei tödlich endenden 
Verkehrsunfällen, in Kriegen, 
bei Verbrechen an Leib und 
Leben usw.

Es ist kein Geheimnis, dass in 
Berufen, in der Freizeit Leis-
tungen, ja Höchstleistungen 
aus unterschiedlichen Moti-
ven unter Opfern und in gro-
ßer Selbstdisziplin erarbeitet 
werden (müssen). Manche da-
von werden im Rampenlicht 
mit viel – leider oft sehr rasch 
vergänglichem – Applaus be- 
und entlohnt.

Wir betraten diese Welt mit 
einer Fülle an Vorsätzen, um 
uns für das Weiterleben be-
sonders zu qualifizieren. Ob 
diese Qualifikation gelungen 
ist oder nicht, ergibt sich beim 
Betreten der anderen Welt. 
Was zählen dann Pokale, Me-
daillen, Urkunden, Zeugnis-
se und verspätete Nachrufe, 
wenn solchen Werten nichts 
Gleichwertiges, Unvergäng-
liches gegenübersteht? Alle 
unvergänglichen Werte gibt 
es nicht zu Schnäppchenprei-
sen oder ganz gratis dazu, 
sondern durch Arbeit mit dem 
Trainingsprogramm der Lehre 
Jesu am persönlichem Glau-
ben an Gott, durch Gebet und 
Werke der Gottes- und Nächs-
tenliebe.
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H I N E I S E  

1: MONATSSAMMLUNGEN: 
age: 3. .9.2022 und .1. 2.10.2022

. ABENDMESSE BEI DER KAPELLE:
ag: 8.9.2022 um 18 Uhr

3. ERSTKOMMUNION u. FIRMUNG 2023: ANMELDUNGEN:
Erstkommunion 2023 

Die Eltern Erziehungsberechtigten der Erskommunionkinder ersuche ich, 
ihre inder bis s ätestens 18. Se tember 2022 bei mir anzumelden. 

Firmkandidatinnen und Firmkadidaten 

melden sich ersönlich und schriftlich nicht durch die Eltern
bis s ätestens 18. Se tember 2022 bei mir an. 

Ab der Anmeldung beginnt die Vorbereitung  auf den Sakramentenem fang mit der best tigten 
Mitfeier der farrgottesdienste an Sonn- und Feiertagen. 

4. ERNTEDANK:  
ag: 18.9.2022, eit: 9,30 Uhr: SEGNUNG DER ERNTEGABEN, ERNTEDANKMESSE

. ELTMISSIONSSONNTAG: 
age: 22. 23.10.2022

Sammlung: Nach der Vorabend- u. Sonntagsmesse  

. GEBURTSTAGE:
Se tember: 

osefine S HIMKO ITS H 83 , Gerlinde EDL 8 ,  
Margit KONE N  65 , Franz PRINZ 80 ,

SR Viktoria KOISER 81 , Maria HAUSER 75 .
Georg LUD EI 87 , Helene STEPANEK 7 . 

ktober: 
Albert MAR HHART 88 , ohanna  LEHNER 83 ,  

Maria DIE ALD 85 , Helena ANIS H 98 . 
Allen, die im September und Oktober 20221 ihren Geburtstag feiern, 

vor allem den hier namentlich Angeführten,  
herzliche Glückwünsche und Gottes Schutz und Segen! 

7. e+O ERNTEDANKSAMMLUNG  
Die farr aritas organisiert gemeinsam mit e+  eine Sammlung  
f r Zucker, Reis, Öl, Konserven, Kaffee, Salz  

SAMMELSTELLE: Seitenschiff der Kirche u. Pfarrhof

H I N W E I S E
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G O T T E S DIE NS T O R DNUNG  I M S E PT E MB E R 2 0 2 2  

Fr. . . 8,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene 

Sa. 3.9. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern u. + Schwester 
MONATSSAMMLUNG

So. .9. 8,30 Uhr: Sgm. f. + ohann u. Rosalia HUBER, Großeltern u. alle 
Verwandten 

MONATSSAMMLUNG

Mo. . . 8,00 Uhr: S U OTTESDIENST DER MITTE S U E IN 
DER RR IR E US RUNN 

Do. 8. . 18,00 Uhr: l. Messe ei der a elle f.  attin, Sohn . er andte 

Sa. 10.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, + Großeltern, + Bruder u. alle Ar-
men Seelen 

So. 11.9. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern ohann u. Anna BRANTNER, Schwie-
gereltern u. Verwandte 

Di. 1 . . 8,00 Uhr: Hl. Messe 
Fr. 1 . . 8,00 Uhr: Hl. Messe
Sa. 17.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer
So. 18.9. 9,30 Uhr: ERNTEDANKSONNTAG

SEGNUNG DER ERNTEGABEN, ERNTEDANKMES-
SE f. + G. u. M. Erna IESINGER, + Eltern, Schwester, 
Schwiegereltern u. Verwandte 

Di. 0. . 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa. 2 .9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Franz u. Gertrude BLANK, 

+ beiders. Eltern u. Verwandte

ach der Vorabendmesse
 VIDEOMITTS HNITT MEINER PRIMIZ 

am . uli 1  in euberg, gld.

So. 25.9. 9,30 Uhr: Sgm.  f. + Eltern osef u. Maria ITTMANN 
Di: 7. . 8,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene 

Fr. 0. . 8 00 Uhr: Hl. Messe 

G O T T E S DIE NS T O R DNUNG  I M O K T O B E R 20 22  

Sa. 1.10. 19,00 Uhr: VA Sgm zur Danksagung  
u. f. + Eltern Maria u.. Franz MODLIBA 

   MONATSSAMMLUNG

So. 2.10. 9,30 Uhr: SONNTAGSMESSE IM FESTZELT  
nach einer bes. Meinung u. zu Ehren der hll. Schutzengel 

   MONATSSAMMLUNG
Fr. 7.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe nach einer bes. Meinung, zu Ehren d. Rosen-

kranzkönigin, um besonderen Schutz u. besondere Hilfe

Sa. 8.10. 18,00 Uhr:  VA Sgm. f. liebe Verstorbene 

So. 9.10. 8,30 Uhr:  Sgm. zur schuldigen Danksagung 
 u. zu Ehren d. Mutter v. d. Immerwährenden Hilfe

Fr. 14.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + G. u. V. Franz  MAIER,  
+ Eltern, + Schwiegereltern u. Verwandte 

Sa. 15.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern u. Großeltern

So. 16.10. 8,30 Uhr:  Sgm. f. Eltern, Großeltern, + Bruder  
u. f. alle Armen Seelen 

Di. 18.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe 

Sa. 22.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Großeltern, Eltern u. Schwester 

   MISSIONSSAMMLUNG

So. 23.10. 8,30 Uhr:  Sgm. f. + Elisabeth HÖFLINGER 

   MISSIONSSAMMLUNG

Di. 26.10. 8,30 Uhr: Sgm. anl. des Nationalfeiertages  

Sa. 29.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 

   ENDE DER SOMMERZEIT

So. 30..10, 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Franz u. Gertrude BLANK,  
f. + beiders. Großeltern u. alle Verwandten 

Mo.31.10.- 17,00 Uhr: VA Sgm. f.d. Pfarrgemeinden 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  S E P T E M B E R  2 0 2 2
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